
Nationalbibliothek des dt. Gedichtes · Ostmarkstralle 18 . 81377 München 

Herrn Jürgen Steinmaßl 

Birkenweg 9 

D-83373 Taching am See 

Sehr geehrter Herr Steinmaßl, 
lieber Autor, 

NATIONALBIBLIOTHEK 
DES DEUTSCHSPRACHIGEN 

GEDICHTES 

14.07.2000 

im Namen unserer Jury darf ich als deren Vorsitzender Ihnen besonderen Dank für 
die Einsendung Ihres Gedichts und Ihre Teilnahme am Gedichtewettbewerb 2000 
aussprechen. Nur mit engagierten Autorinnen und Autoren wie Ihnen können wir 
unser Anliegen verwirklichen, die deutschsprachige Dichtung zu pflegen und zu 
fördern. 

Für die Bewertung hat sich unsere Jury umfassend mit den wichtigsten Aspekten 
(Originalität, Sprache, Inhalt und Bildhaftigkeit) Ihres Gedichtes »Ein 
besonderer Abend« auseinandergesetzt . 

Die Auseinandersetzung mit der geistig-seelischen Welt ist Ihr Anliegen. Was Sie 
zum Wettbewerb eingesandt haben, erzeugt mit einem gewissen originellen Anteil 
eine angemessene sprachliche Leistung. Ihr Werk trifft inhaltlich ins Schwarze. 
In punkto Bildhaftigkeit, möchte ich sagen, tritt Ihre lyrische Kraft zur 
Gestaltung spürbar hervor. Ein Beispiel dafür sind die Worte »w~e rosarote 
Luftballons zerplatzen lassen«. Die unerfüllte Sehnsucht ist hier verständlich, 
aber nicht besonders lyrisch zur Sprache gebracht. 

Alle diese Punkte gemeinsam zeigen eine einfühlsame Annäherung an die 
dichterische Form. Für Ihren weiteren dichterischen Werdegang möchten wir Sie 
dazu ermutigen, Ihren persönlichen Stil beim Schreiben weiter zu entwickeln und 
zu vertiefen. Auf der Basis Ihrer vorhandenen Qualitäten in der Themenwahl und in 
der Bildsprache der Lyrik sollten Sie Ihren besonderen Schwerpunkt auf noch 
originelleren sprachlichen Ausdruck legen. 

Ich darf Ihnen mitteilen, dass ich Ihr Gedicht zur Entscheidung über die Aufnahme 
in die nächste Anthologie-Buchausgabe an das Lektorat der NATIONALBIBLIOTHEK DES 
DEUTSCHSPRACHIGEN GEDICHTS weitergeleitet habe. Es wird sich mit Ihnen in 
nächster Zeit in Verbindung setzen. 

Viel Glück bei der weiteren geistigen Arbeit an der Poesie wünscht Ihnen 

Dr. Ulli Benedikt, Vorsitzender der Jury 

I' 
NATIONALBIBLIOTHEK 

DES DEUTSCHSPRACHIGEN 

GEDICHTES 

Realis Verlags·GmbH 
Ostmarkstraße 18 
D·81377 München 

Tel.: 089/74 15300 
Fax: 089/74 153019 
E~mail: service@ 
nationalbibliothek-gedichte.de 
http://www.nationalbibliothek· 
gedichte.de 
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Die Tagungshäuser 

Unsere Tagungshäuser zeichnen sich durch eine sehr schöne, inspi­

rierende Umgebung aus, aber auch durch zentrale Lage und ein gu­

tes Preis-Leistungs-Verhältnis. Darüber hinaus sind die Tagungsorte 

sowohl mit dem eigenen PKW als auch mit öffentlichen Verkehrs­

mitteln leicht erreichbar. Die genaue Wegbeschreibung erhalten Sie 

mit der Rechnung für die Kursgebühr. 

Tagungshaus Linden 
Auf freiem Feld im Münchner Um­
land gelegen, bietet es an manchen 
Tagen ungehinderten Ausblick auf die 
Alpenkette. Das Haupthaus wurde in 
ökologischem Sinn ausgebaut. 

Kosten für Verpflegung (VP) und Unterkunft für die Kursdauer 
bei Ulllerbringung im EZ I bei Unterbrhlgwlg im DZ 
200,- (260,- mit BadIWC) 180,- (200.- mit BadIWC) 

Anschrift: Tagungshaus Linden, Baiernrainerweg 17, 83623 Linden/Dietramszell 

Schloss Gnadenthal 
Dieses Haus liegt in der reizvollen 
Umgebung von Kleve am Nieder­
rhein. Das Schloss, das den Charme 
vergangener Zeit ausstrahlt, besticht 
durch seine ruhige, schöne Lage. 

Kosten für Verpflegung (VP) und Unterkunft für die Kursdauer 
bei Un/erbringl.wg im EZ I bei Unterbrir,g~mg im DZ 
230,- (270,- nut BadIWC) 170,- (210,- m It Bad/WC) 

Anschrift: Schloss GnadenthaI, GnadenthaI 8, 47533 Kleve a. Niederrhein 

Seminarhotel Seidenbuch 
Idyllisch gelegen, im vorderen Oden­
wald, unweit der Ballungsgebiete 
Rhein-Main und Mannheim-Heidel­
berg, bietet das Haus alles was intensi­
ves, ungestörtes Arbeiten ermöglicht. 

Kosten für Verpflegung (VP) und Unterkunft für die Kursdauer 
bei Unterbringllng im EZ I bei Unferbring/mg im DZ 
206,- (218,- mit BadIWC) 174, - (186.- mit BadIWC) 

Anschrift: Seminarhotel Seidenbuch, Buchenstrasse 17, 64678 Lindenfels 

Kontakt 

Akademie der NATIONALBIBLIOTHEK DES DEUTSCHSPRACHIGEN GEDICHTES 

Autorenbetreuung - Christa Rößler 
Ostmarkstraße 18, D-81377 München 

Tel.: 089-74153012, E-Mail: CRoessler@nationalbibliothek-gedichte.de 
Noch mehr Informationen über die Workshops im Internet: 

www.nationalbibliothek-gedichte.de 

Akademie 
der 

NATIONALBIBLIOTHEK 
DES DEUTSCHSPRACHIGEN 

GEDICHTES 

Lyrik-Workshops 
2000/2001 

www.nationalbibliothek-gedichte.de 



Lyrik-Workshops 

Ziele und Konzeption 
Gemeinsam mit hochkarätigen Dozenten und anderen interessier­
ten Teilnehmern Lyrik intensiv und hautnah erfahren - so lässt sich 
das Programm unserer Wochenend-Workshops zusammenfassen. 
Immer im Vordergrund steht das Ziel, das eigene Schreiben zu ver­
bessern. Die kritische Arbeit am eigenen Text, das intensive Einzel­
gespräch zwischen Dichter und Dozent, der Austausch in der Grup­
pe sind nur einige Punkte der individuellen Förderung. Vorträge 
und vielfältige Hinweise, z.B. über Publikationsmöglichkeiten, 
sowie eine Lesung runden den Workshop ab. Insgesamt ein inten­
sives, unvergessliches Lyrik-Erlebnis für alle Teilnehmer. 

Inhalt 
Lyrik-Workshops I (Einführungsseminar): Die Potenziale werden 
geweckt, die Wahrnehmungsfähigkeit wird angeregt. Stichworte: 
Kreativitätstraining, Sprachspiele, Cluster-Methode, Methaper­
und Assoziationsübungen, Besprechung von Qualitätskriterien für 
Lyrik im Bezug auf Sprache, Rhythmus und Form u.v.m. 
Lyrik-Workshops 11 (Aufbauseminar): Die Verbindung zwischen 
Inspiration und Handwerk wird gefestigt. Stichworte: kreative Stra­
tegien am eigenen Text, Sprachkompetenz und Rhythmusgefühl, 
Bildsprache aus der eigenen Wahrnehmung, Präzisierung des dich­
terischen Ausdrucks das »Handwerk des Verdichtens« u.v.m. 

Termine und Veranstaltungsorte 

Lyrik-Workshops I (Einführungsseminare ) 
Teilnehmen kann jeder, auch ohne besondere Vorkenntnisse. Wichtig 
ist nur die Liebe zum Gedicht und der Wunsch, sich intensiv mit der 
eigenen und fremden Dichtkunst auseinanderzusetzen. 

27.-29.10.2000 Linden/Bayern, Tagungshaus Linden 
mit Michaela Didyk und Dr. Klaus Pemsel 

01.-03.12.2000 Kleve/NRW, Schloß Gnadenthai 

16.-18.02.2001 

02.-04.03.2001 

mit Ursula Haas und Frank Sporkmann 
Linden/Bayern, Tagungshaus Linden 
mit Ursula Haas und Frank Sporkmann 
Kleve/NR, Schloss Gnadenthai 
mit Michaela Didyk und Dr. Klaus Pemsel 

Lyrik-Workshops 11 .(Aufbauseminare) 

Teilnehmen kann, wer entweder bereits ein Einführungsseminar 
besucht hat oder Preisträger unserer Gedichtwettbewerbe ist. 

17.-19.11.2000 Lindenfels/Hessen, Seminarhotel Seidenbuch 
mit Ursula Haas und Frank Sporkmann 

30.03.-1.4.2001 Lindenfels/Hessen, Seminarhotel Seidenbuch 
mit Michaela Didyk und Dr. Klaus Pemsel 

Die Dozenten 

UrsulaHaas 
(geb. 1945) arbeitet in München als freie 
Schriftstellerin in den Genren Lyrik, Erzäh­
lung, Roman, Libretto, Theaterstück und 
Essay. Sie schrieb Opern- und Konzertlibretti, 
u.a. »Freispruch für Medea« für Rolf Lieber­
mann. Veröffentlicht wurden neben mehre­
ren Lyrikbänden ein Roman und ein Erzähl­

band. 1994 erhielt sie das Literaturstipendium der Stadt München 
und den Sudetendeutschen Literaturpreis. 1999 kam das Stipen­
dium in der Villa Vigoni/ltalien hinzu. 

Frank Sporkmann 
(geb. 1955) ist freiberuflicher Journalist und 
Bühnenautor. Seine Theaterstücke »Dame zu 
dritt - oder die Nulldynamik der alten Männer« 
und »Fidibus« wurden in Leipzig, Rostock und 
verschiedenen Kultur-Festivals erfolgreich in­
szeniert. Er studierte Germanistik, Geschichte 
und Philosophie; Sporkrnann kommt aus der 
ehemaligen DDR und hatte dort viele Jahre Schreibverbot. Er ist Mit­
begründer des »Autoren Kollegium - Dramenvertrieb«. Seine journalis­
tische Arbeit hat kunst- und kulturkritische Themen zum Inhalt. 

Michaela Didyk 
(geb. 1953) studierte Germanistik und Philo­
sophie mit den Schwerpunkten Literatur­
kritik, Textedition und Ästhetiktheorie. Ihre 
Vorlieben für Film, moderne Kunst und frem­
de Kulturen bringt sie in ihre Lektoratstätig­
keit und freie Mitarbeit bei Zeitungen ein. Sie 
ist interessiert an der Frage: Wie wirkt jegliche 

Kunst auf das Bewusstsein des Menschen? Seit 1988 leitet sie im 
Rahmen verschiedener Initiativen Workshops über Praktische 
Philosophie sowie Schulung von Kreativität. 

Dr. Klaus Pemsel 
(geb. 1951) begann seine eigene literarische 
Tätigkeit mit zwei Buchveröffentlichungen 
und Publikationen in diversen Literaturzeit­
schriften. Literatur stand und steht immer im 
Mittelpunkt seines Schaffens; sei es als Kriti­
ker, Verfasser und Sprecher von Radio­
sendungen bei »jazzwelle plus« und dem 
Bayerischen Rundfunk oder als übersetzer von Romanen. Er ist 
Gründungsmitglied und langjähriger ehrenamtlicher Vorstand des 
»Münchner Literaturbüros e.V.« . 

0\ 

0\ 

0\ 

Anmeldung 

Hiermit melde ich mich für folgenden Wochenend-Workshop an: 

o LYRIK-WORKSHOP I vom 27.-29.10.2000 
Linden/Oberbayern, Tagungshaus Linden 

mit Michaela Didyk und Dr. Klaus Pemsel 

Ich benötige D EZ D DZ D keine Unterkunft 

Anmeldeschluss: 10.09.2000 

o LYRIK-WORKSHOP I vom 01.-03.12.2000 
Kleve/NRW, Schloss GnadenthaI 

mit Ursula Haas und Frank Sporkmann 

Ich benötige D EZ D DZ D keine Unterkunft 
Anmeldeschluss: 10.09.2000 

o LYRIK-WORKSHOP I vom 16.-18.02.2001 
Linden/Oberbayern, Tagungshaus Linden 

mit Ursula Haas und Frank Sporkmann 

Ich benötige D EZ D DZ D keine Unterkunft 
Anmeldeschluss: 20.10.2000 

o LYRIK-WORKSHOP I vom 02.-04.03.2001 
Kleve/NRW, Schloss GnadenthaI 
mit Michaela Didyk und Dr. Klaus Pemsel 

Ich benötige D EZ D DZ D keine Unterkunft 
Anmeldeschluss: 20.11.2000 

o LYRIK-WORKSHOP II vom 17.-19.11.2000 
Lindenfels/Odenwald, Seminarhotel Seidenbuch 

mit Ursula Haas und Frank Sporkmann 

Ich benötige D EZ D DZ D keine Unterkunft 
Anmeldeschluss: 10.09.2000 

o LYRIK-WORKSHOP II vom 30.3.-1.4.2001 
Lindenfels/Odenwald, Seminarhotel Seidenbuch 
mit Michaela Didyk und Dr. Klaus Pemsel 

Ich benötige D EZ D DZ D keine Unterkunft 
Anmeldeschluss: 12.01.2001 

Kursgebühr 

DM 370 ,- (incl. 16% MwSt) 
pro Workshop und Teilnehmer. 

Die Kosten für Verpflegung und Unterkunft werden 
direkt vom Tagungshaus abgerechnet; Preise siehe Rückseite. 

Pro Workshop ist die Teilnehmerzahl auf 26 Personen begrenzt. 
Beginn ist Freitag um 19 Uhr und Ende am Sonntag gegen 14 Uhr. 


